
Bericht SM Egnach 2023 

 

1 x Gold für Luc Kern, zum vierten Mal Schweizer Meister im Vierkampf in 

Folge, 2x Silber; im A Aurora Ricci, im B Reja Meerste,er. und die 

Bronzemedaille für das Team Birkenhof Affoltern. 

 

Die SM Junior Vierkampf 2023 ist Geschichte- In Egnach organisierten die 

Mitglieder vom Egnacher Reitverein ein wunderbares Turnier. Die neue 

Reithalle mit dem großen Sandplatz ist sehr zweckvoll und gut durchdacht. 

Nach den Sportdisziplinen war die S6mmung in den Birkenhof Teams noch sehr 

gut, besonderes die 3000 m lange Laufstrecke, behagte den TeilnehmerInnen, 

sie erzielten hervorragende Punktezahlen. Im Schwimmen wurden sie etwas 

zurückgebunden.  

 

Lange Gesichter gab bei der Auslosung der Startplätze bei den Birkenhöflern 

und ihrer Trainerin. Mit frühen Nummern und die zugelosten Pferde, na ja….In 

der Mannscha<sdressur war das Resultat noch einigermaßen, jedoch konnten 

sich beide Teams keinen komfortablen Vorsprung erarbeiten. Der Höhepunkt, 

dass Springreiten stand unter einem schlechten Stern. Glücklicherweise waren 

die Birkenhofpferde top, schade, dass wir nur 4 von uns einsetzen konnten. Eine 

schwierige Aufgabe die zugelosten Pferde an die We,kämpferinnen zu 

verteilen, da man den Ausbildungsstand und die Qualität dieser Vierbeiner 

schon aus früheren Turnieren kannte. Beim Team Affoltern erreichten 2 

Teilnehmerinnen das Ziel nicht. Bei Albis dasselbe Problem. Besonders Julia 

Wagner, die gewöhnlich unter den ersten ist, traf es hart. 

 

In der Gesamteinzelwertung gelang es Luc Kern sich seine vierte Goldmedaille 

zu erobern. Seit 2018 immer auf dem Podest, 4x Gold, 1x Bronze und 1x Sibler. 

Leider ist das seine letzte Teilnahme am Junioren Vierkampf, mit dem Erreichen 

des 20 Lebensjahr wird man verabschiedet. Die Nachfolgerinnen stehen in den 

Startlöchern, in der Kat. A gab es Silber für Aurora Ricci, in der Kat B erreichte 

Reja Meerste,er ebenfalls die Silbermedaille. Dass es für das Team Affoltern 

noch zu dem Bronzeplatz reichte, versöhnte uns etwas. Albis im ersten Jahr 

dabei, landete weit hinten, wird sich aber im nächsten Jahr zu steigern wissen. 

Ausgezeichnet wurde erneut unser Vainqueur de L’Hôta, er war bestes Pferd im 

Springparcours und in der Gesamtwertung. Schon planen wir das Jahr 2024 mit 

neuem mo6vierten Nachwuchs und beginnen auf ein Neues. 

 


